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ins Tierreich ver legt
das | , ' lar nun einmal
das AlDhabet
Deut l ic f r  langsarner
als der Pfei  lgescnwinde
|ni t  der pfei  lenden
Treffs icherhei t  l tar  es,
fo lg l ich ? lsel , -

Das Stachelreich,
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ins Tierreich ver legt
das l lar  nun einmal
die Grer des Hasen
nach i^/ohl  leben
0hnend, das stets
zum Anfang
zurücKsausen
wie das
Ende, zum Anfang sausend,
ver iassen kann,-
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>die histor ische i \4 issi

Anna zähl te nicht , -

Jedem sein etgenes Hir ] ] r r ]e l re ich:  Fols l ich ?
Dem Igel  sei  sein Gott  Ige1.
Dem Hasen sei  sein Gott  Hase,
Die tadel lose Vertr indungsbrücke sel  ? Der l ' lenschen=
gottr  Satan der Finsrere,  Weiche Bebewel len das
hinnehmen ? Nicht l l ie f : lunker,  n ienlals!  Entweder ist  i , l ie Flunker
Sonnenaufgangbrande bannend -  0der des l^ le iße Adler | , le ißland ist  in Flal ] l r r ]en sehendr
i /Jas l^ l ie Flunker schon siehtr  Im Herz und Lebertanz

sol I  zugrundegehen
das Inty{ederoderreicfr
( les i '  iunkerseschlechtes/-

Hasen, die Rel ter  d ie Einführung der übertragung Oes ruß$ Igel ,  d ie Fußtruppen
der Zwelfuß des Hasen auf der Vierfuß des Igels auf
den Vierfuß des Pferdes den Zweifuß

die Aufregung ylar ungeheuer l tc i i ,  Wie Flunker
clurf te zufr ieden sein,  e ingehn t^ ierden die Flunker 
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Wenn Anna in l le lb l icher Ausforntung als letzte En nicht  zähl te,  so t^tar es doch jener,  der -  aus
de(I l  Lande Urzl  kornrnend -  Anna zurn Kntefal i  vor dem Traual tar  bewegen >konnte<, Jedocn 1st  f ragl ich,
0b dieser Nlcht-En aus dem Lande Urzl  a ls Anfang rn Nerßen Adierwelßland seine Gedächtnis landschaft
nicht  daningehend glät ten kann, daß die Verdlenste der f , l ie FlunKer am Schlcksalbest immende einsehen
konnen in die Geschichte ais >das Verdienst< elnes Mannes aus Urzl ,  dessen Reformelfer in mi l i tär ischen
Glanzleistunsen Flunkers Pionter le istungen tadel los auf lös>end< | . l i rkmächt lg münden l ieß.-  Suche dlch
nlcht,  münde.-
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die suche dich nlcht ,  münde Pol i t i

Der Anfang, aus dem Lande Urzl  kommend, und Anna zähl te nlcht ,  war k lug genug, s ich stets zu vergegen-
|{ärt1gen: Der l l idersacher ruht ntcht , -  Nlemals wäre es diesem Anfans das Anl iegen gewesen, hol fnunOs$-
henart igen Ansätzen der Wie im | , ' le ißen Adlerweißland den Fehdehandschuh hinzuwerfen, eher l , {ar  es einern
umslcht ig agleren mögenden Kopfe entsprungen, das Anl iegen, dle Ani legen der Flunker zu euphor is ieren,
auf daß diese es nicht  versaurnten, dem künft lqen Anfang des Weißen Adlerweißiandes f , l iderstände >t l ider

diesen Anfang< ei f r igst  aufzulösen im munden lassenden Sinne.-  Erst  d le Rückschau gestat tete es,  e ine
klelne Flußschr l f t -Pol i t ik  zu erkennen als Jene Pol i t ik ,  d ie löscht,  tvas s ie schelnbar be->rück<-sich-
t ist , -  Auch eln untergegangenes Entwederoder-Reich am Schicksalbest lmmende lst  noch rnächt ig genug >in<

seinen Nachkommen, in sämtl ichen Verzweigungen der | . / ie Flunker,  d1e ln >einetn Punkt< stets in Dewegen-
clem Gleichgewicht s ind,  ja,  d ie ln >einern Punkt< stets >eins< sind, auch der Sonnenaufgang kehrt  z iem-
I  lch zuver lässig wieder,-

Das Kopf land des Kommandanten Nikc l , l ie Unschuld
beweqte s ich schon rni t  gr0ßer Slcherhel t  dLrrch das
untergegangene Flunkerreich a|I l  Schicksalbest lmmende,
als es noch nicht  wußte,  ! {o l f  Stahl  wlrr l  vorübergehend
dein l ' lar tyr lum sein dürfen: Ein l4achtw0rt  seines Vaters
hätte genugt,  ih l r l  d leses rnal t rät ierende UngetUrr l  antun,
es bedeutete l iohl  auch, Einfuhrungsunterr icht  in LandleslkunCe,
vernt i  t te l  t  durch ei  nen Hi nzuschmiegmei ster v i ie Hi  nwegformmei ster
bedenkl  ichsten, wenngleich z lerni  ich begabten Grades, kurz,
sein Vater | , io1l te dem Sohn eine Leuchte des Landes
wle | , io l f  Stahl  beqrei f l  ich
formen, ohne das Begr i f fsvermögen des Sohnes al lzusehr
zu beschweren rn1t väter l  icher Urtei  ls f lndung.-  S0 |4urde
der Sohn nle in das Reich elngefuhrt ,  das für  Abneisung
wle Zuneigung Saumwege vorf indet,  Rel twege,
et  cetera,  v ie imehr y{urde der Sohn durch den Vater
in das Reich einseführt ,  das zunehmend aus dem
Gedächtnis land künft lser B1üte der Nat ion ins Stahl  land
gestrudel t  | terden sol l te,-  Wolf  Stahl  ! {ar  e ine schwere Prufung
für den Sohn, der Vater wußte es;  Ih| .n diese PrUfung nicht  antun, dieses 61ück hätte das Kopf land r les Sohns,
sehr zun Nachtei l  des Sohns, geschont,-  Einen Dichter aus dern Geschlechte

der Flunker wurde der Hintergrund
er l - l  ösend,

drast isch ins Stahl land gepreßt,  kurz,  d ie Bedeutungskunst eines Wolf  Stahl
1öschte,  y las in Archlven elnes Vaters wohlwels l ich aufbet, lahrt  y lurde: Dle Di f ferenzierungsqaben
des Vaters waren l r [ l  S0hn sch0n >das Erbe<, das 1n vlelen Gesprächen entfal tet  worden | . lar ,
sodaß es kelne übertreibunq war,  anzunehmen,
dle Arcnlve des Vaters waren 1m Sohn Gedächtnls land
formend, das ins Stot tern,  ja,  lns Stamneln,  Ja,
ins rat l0se Schweigen f lL lchtete,  oder der S0hn z0g die
Decke über selnern Kopf zur Graslandschaft  zusammen,
' r ias s lcn unter der Decke beruhigte,  d le Sprache
des Sohns war deut l ic f l  genug, bedurf te nicf l t
des l ' '1 i tSefLihls fur  e in scht. terstens geprüf tes Deni<lancJ,
es bedurf te der Ruhe, der Glät tung der Bebewel len im
S0hr,  0 ie noch r i lcht  auskamen ohne Zusatz|na{Jnahmen,-
Seir  Vater berucksicht iste diese >Gehschuie des Geistes<-
Scharr ' ]  des Sohnes, c ler  dre Schwier igkei ten des
iassunqsvermögens noch nlcht  ins Geborgensein
v0rylärts stoßen lassen konnte,  ; , lenn
er s lch erst  den Grenzen dieses Fassungsrrermögens
fr i t  der Unerbi t t i lchkei t  nähern mußte,  d ie gar zu schrof f
bedi-angtes Gedächtnis land ins Stahl land
zi , {anEen, ' -

Die Zei ienlängen zeigen klar das zügige Vorankommen der im Gefecht das robDend vorwärts stoßen
nsnuts-El ter-verf lucmÖgendenKommandantenan:Konmanoant[- f f iNetZSüch/_


